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RHEINE. Der Kneippverein
veranstaltet amMittwoch, 24.
Juni, in Kooperation mit der
VHS Rheine eine Heilkräuter-
wanderung mit der Expertin
Eva Kongsbak. Die Wande-
rung geht durch den Tecklen-
burger Wald. Hier findet man
neben vielen Pflanzen auch
einen Kneipp-Zitatenweg mit
interessanten Beschriftungen
und eine Kneipp-Wasseran-
lage. Der Treffpunkt für die-
sen Nachmittag ist der Ems-
torplatz um 14 Uhr. Wer di-
rekt nach Tecklenburg fahren
möchte, kann die Kneipp-
gruppe um 14.30 Uhr auf
dem Marktplatz in Tecklen-
burg antreffen. Es werden für
zwei Euro Fahrgemeinschaf-
ten gebildet. Der Kostenbeit-
rag für die Kräuterwande-
rung beträgt fünf Euro und
kann vor Ort entrichtet wer-
den. Gäste sind stets gern ge-
sehen. Eine Anmeldung ist
für diese Veranstaltung nicht
erforderlich. Weitere Infor-
mationen unter �
05971/405222 im Kneipp-
Büro.

Wanderung im
Tecklenburger Wald

RHEINE. Die Handarbeits-
gruppe im Bürgertreff „Fürei-
nander“ unternimmt am
Montag, 29. Juni, einen Fahr-
radausflug. Die turnusmäßig
alle 14 Tage stattfindende
Handarbeitsstunde unter der
Leitung von Rita Adick fällt
an diesem Tag aus. Das
nächste planmäßige Treffen
der Gruppe „Nadelspiel“ ist
wie gewohnt am Montag, 13.
Juli, im Basilika Forum. Nä-
here Informationen zum Pro-
gramm des Bürgertreffs unter
www.fuereinander-rheine.de

Radtour der
Handarbeitsgruppe

-mas- RHEINE. „Toll. Wirklich
toll! Mein Gott, ich bin ganz
ergriffen.“ Sichtlich gerührt
kam die ältere Dame am
Samstag aus dem Zirkuszelt.
Gerade war die letzte der bei-
den Vorstellungen der Schü-
ler der Paul-Gerhardt-Schule
am Samstagabend zu Ende
gegangen. „Ich muss jetzt erst
einmal mein Taschentuch
herausholen. Das hat mich ja
richtig gerührt. Das war eine
ganz hinreißende Vorstel-
lung“, kam die Frau aus dem
Schwärmen nicht mehr her-
aus.
Verständlich. Zwei Mal ha-

ben die Schüler in der Mane-
ge des Zirkus Oskani ein zir-
zensisches Feuerwerk abge-
brannt: Sie überraschten El-
tern, Großeltern, Geschwis-
ter, Tanten und Onkel, sowie
Freunde und Bekannte mit
furioser Artistik, witzigen
Clownerien, anmutigen Tän-
zen und atemberaubenden
Trapezkünsten.
Wenn die Seismologen am

Samstag im Bereich des Wie-
tesch gelegentliche Ausschlä-
ge auf ihren Geräten regist-
riert haben sollten, waren das
keine Erderschütterungen,
sondern begeisterte Zuschau-
er, die mit den Füßen stampf-
ten und kräftig applaudier-
ten.
„Es war toll. Alle Kinder

sind glücklich. Ich glaube, die
Eltern sind absolut über-
rascht als sie hier heute gese-
hen haben, was ihre Kinder
geschafft haben“, sagte Schul-
leiterin Beatrix Meyer, nach-
dem sie wieder wohlbehalten
aus der Zirkuskuppel herab-
geschwebt war.
Knapp eine Woche waren

die Profis vom pädagogi-
schen Mitmach-Zirkus Oska-
ni zu Gast an der PGS. Sie
hatte dort ihre Wohnwagen
ab- und ein Zirkuszelt aufge-
stellt. Von Dienstag bis Frei-
tag übten die Kinder in ver-
schiedenen Gruppen jeweils
unter Anleitung des Oskani-
Teams ihre Nummern ein –

nicht mal die Lehrer durften
bei den Proben zuschauen,
die Eltern schon gar nicht.
Am Samstag dann die gro-

ße Zirkusshow. Gleich zwei
Mal, eine Aufführung am
Morgen, eine am Nachmittag,
jeweils eine überaus unter-
haltsame Show.

Da passte alles zusammen:
Die tollen Kostüme, die ge-
lungene Performance, das
gute Timing, das Licht, die
Musik und die Begleitung der
Oskani-Profis – und natür-
lich die jungen Artisten. „Alle
waren heute stolz. Sowohl
die Kinder wie auch die Er-

wachsenen, die darüber
staunten, was die Kinder in
einer Woche auf die Beine
gestellt haben“, sagte Meyer.
Der Zirkus Oskani war zum

zweiten Mal Gast an der PGS.
„Wir sind sehr zufrieden mit
dem Zirkus Oskani. Das An-
gebot ist sehr strukturiert,

wir bekommen klare Ansa-
gen, was wir vorbereiten
müssen. Und das Ergebnis
kann sich auf jeden Fall se-
hen lassen“, resümierte die
Schulleiterin.
Der eine oder andere unter

den jungen Artisten ist bei
den beiden Vorstellungen si-
cherlich über sich hinaus ge-
wachsen: Freie Rede vor gro-
ßen Publikum, unter der Zir-
kuskuppel schweben, wag-
halsige Sprünge ausführen
oder die heiße Flamme des
Feuerschluckers auf nackter
Haut spüren – das stärkt das
Selbstvertrauen. Und wenn
mal ein Schritt daneben geht
– macht nichts: Beim zweiten
Versuch klappte es und das
Publikum spendete einen Ex-
traapplaus, weil sich der jun-
ge Artist nicht aufgegeben
hatte. Kurzum, wenn Kinder
so Zirkus machen, wie am
Samstag im Oskani-Zelt auf
dem PGS-Spielplatz, finden
Erwachsene großen Spaß da-
ran.

Furiose Show im Zirkuszelt
Nach einerWocheVorbereitungüberraschenPaul-Gerhardt-Schüler ElternundLehrermit gelungenerAufführung

Gute Laune am Trapez. Hoch konzentriert lässt die junge PGS-Artistin die Teller kreisen. Fotos: Schrief Gleich hebt er ab.

Cool und mutig: Schüler mit einer Python. Hoch hinaus bis unter die Zeltkuppel. Hier wird ein Tiger geschminkt. „Soo süß“ – ein Kind bei der Tigernummer.

Im Zirkuszelt haben Schüler im
Namen der gesamten PGS-Schul-
gemeinschaft einen Spenden-
scheck in Höhe von 4500 Euro
zur Unterstützung der Erdbeben-
opfer in Nepal an das Hilfsprojekt
SWAN übergeben. SWAN-Mit-
glied Barbara Dyckhoff-Karki be-
richtete, dass das Geld zum Wie-
deraufbau einer Schule in Nepal
eingesetzt werden soll. Das Geld
haben sich die Kinder bei einem
Sponsorenlauf verdient: 195
Schüler sind 2700 Runden im
Emsland-Stadion gelaufen. Das
sind zusammen weit über eine
Millionen Meter.
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PGS spendet 4500 Euro für Erdbebenopfer in Nepal

RHEINE. Beim Finale des Ro-
boterwettbewerbs der Lan-
desinitiative Zukunft durch
Innovation.NRW (ZDI) am
Samstag in Mülheim an der
Ruhr belegte das Team Kopi-
Rob-1 vom Kopernikus-
Gymnasium den fünften
Platz.
Seit April beteiligten sich

mehr als 1000 Schüler in 153
Teams an der zehnten Aufla-
ge des Roboterwettbewerbs
der Gemeinschaftsoffensive

Zukunft durch Innovati-
on.NRW. Sie trafen sich dafür
in zwei verschiedenen Kate-
gorien ab Ende April an 15
Wettbewerbsorten. Das Fina-
le mit den besten 20 Teams
fand am Samstag in Mülheim
an der Ruhr statt. Wissen-
schaftsministerin Svenja
Schulze, die sich die Final-
läufe ansah und die Sieger-
ehrung durchführte, zeigte
sich beeindruckt: „Es ist faszi-
nierend, mit welcher Energie

die Jugendlichen hier an
technische Herausforderun-
gen herangehen. Der zdi-Ro-
boterwettbewerb ist ein tolles
Instrument, um die Begeiste-
rung für Naturwissenschaf-
ten und Technik spielerisch
zu fördern.“ Die Lego-Robo-
terwettbewerbe standen un-
ter dem Motto „Nachhaltige
Nahrungsmittelproduktion“;
teilnehmen konnten Schüler
zwischen zehn und sechs-
zehn Jahren.

Kopi-Roboter-Teammischt
im Finale ganz obenmit

Fünfter Platz für die jungen Roboter-Techniker amKopernikus-Gymnasium

Im Finale in Mühlheim an der Ruhr erreichte das Team „Kopi-Rob 1“ den fünften Platz.

RHEINE. Die Zuhörer beim
traditionellen Schulab-
schlusskonzert am vergange-
nen Donnerstag am Koperni-
kus-Gymnasium waren be-
geistert von den musikali-
schen Leistungen der Schü-
ler.
Den Anfang machte dabei

die Bläserklasse unter der
Leitung von Anke Telgmann.
Ganz neu in diesem Jahr war
der gemeinsame Auftritt der
Bläserklasse und der Aufbau-
stufe „SevenOrMore“ unter
der Leitung von Stevie Üf-
fing. Dabei bewies der satte
Sound, dass sich dieses Ko-
operationsexperiment ge-
lohnt hatte.
Unter der Leitung von Mar-

ko Vihrog erklangen heiße
Rhythmen der Junior-Band
sowie Filmmusik von Harry
Potter und Indianer Jones.
Der unbestrittene musikali-
sche Höhepunkt des Abends
wurde allerdings mit der
Darbietung von Lena Kastner
erreicht, die mit einem von
Klaus Sechelmann arrangier-
ten Medley zu James Bond-
Filmen mit ihrem hoch pro-
fessionellen, gefühlvollen
und gleichzeitig ausdrucks-

starken Gesang begeisterte.
Ihre tolle Stimme riss alle Zu-
hörer von den Plätzen. Aber
auch die Nachwuchssänger-
innen des Mittelstufenchores
waren mit großer Begeiste-
rung dabei.
Eine vorher nicht einge-

plante Showeinlage kam von
den Lehrern Klaus Sechel-
mann, Stevie Üffing und
Marco Vihrog, die eine verlo-
rene Wette einlösen mussten
und gemeinsam mit dem Pu-
blikum einen selbst gedichte-
ten Rap vortrugen. Spätes-

tens jetzt
brach das be-
geisterte Pub-
likum in Ju-
belstürme aus.
Abgerundet
wurde der
Abend mit ei-
nem gemein-
samen Auftritt
der Junior-
Band und Big
Band. Die
Stimmung in
der Aula koch-
te, sodass die
Zuhörer gerne
mitgetanzt
hätten.

Um Marco Vihrog, der die
Leitung der Junior Band an
diesem Abend abgab, für sei-
ne langjährige Arbeit zu dan-
ken, überraschten ihn die
Schüler der Junior-Band mit
dem Song „Auf dich“, ein um-
geänderter Titel des bekann-
ten Songs „Auf uns“. Man
spürte, dass beiden Seiten die
Trennung sichtlich schwer
fällt. Natürlich fehlten neben
modernen Songs auch nicht
die klassischen Stücke, so
zum Beispiel Beethovens
„Ode an die Freude“.

Boxenstopp: Gelungenes
Schulabschlusskonzert am Kopi

Lena Kastner begeisterte als „Bond-Girl“ mit ihrer tollen Stimme

Starke Stimme: Lena Kastner.

RHEINE. Die reiche botani-
sche Vielfalt am Waldhügel
mit ihren 918 bestätigten Ar-
ten beinhaltet auch beson-
ders viele Heilpflanzen. Sie
leisten bei Alltagsbeschwer-
den und leichten Erkrankun-
gen oft erstaunliche Hilfe.
Aber welche Pflanzen sind
für welche Beschwerden die
richtigen? Zu diesem Thema
bietet der Förderverein Wald-
hügel einen informativen
Rundgang an. Unter Leitung
von Conrad Weiß treffen sich
die Teilnehmer am Mittwoch,
24. Juni, um 18 Uhr am Park-
platz der Tanzschule Let`s
Dance, Habichtshöhe 8. Die
Veranstaltung ist gebühren-
frei.

Heilpflanzen
amWaldhügel


